
Schweizermeisterschaft 2018 

 

Am 05. / 06. Mai 2018 fand in der Sporthalle BZI in Interlaken die zweiundzwanzigste 

Austragung der Unihockey Schweizermeisterschaften statt. Top motiviert, machten 

wir uns mit 4 Teams am Samstag um 06:09 ab Chur auf die Reise nach Interlaken. In 

der Halle angekommen, hatten wir genug Zeit um uns einzuspielen und die Taktik zu 

besprechen. 

 

Das erste Spiel wurde um 10:56 angepfiffen. Im Einsatz standen Rätia 3 und 13 Mi-

nuten später auch Rätia 4 unsere beiden Teams in der Kategorie Mixed allerdings in 

2 verschiedenen Gruppen. Beide Teams konnten ihre Auftaktspiele siegreich gestal-

ten. Unsere anderen 2 Teams, Rätia 1 und Rätia 2 spielten in der Kategorie Chal-

lenge und trafen gleich in der ersten Runde aufeinander. Rätia 1 konnte das Derby 

schlussendlich knapp für sich entscheiden.  

 

Für Rätia 4 war der Sieg im ersten Spiel das einzige Erfolgserlebnis an diesem Tag, 

denn danach gab es teilweise sogar ziemlich deutliche Niederlagen. Ausgeglichener 

lief es für Rätia 3 weiter, mit je 2 Siegen und 2 Niederlagen. Rätia 2 hatte nach der 

Auftaktniederlage einen erfolgreicheren weiteren Tagesverlauf, mit 1 Unentschieden 

und 3 Siegen. Ähnlich ging es Rätia 1 mit auch 3 weiteren Siegen, allerdings auch 

mit einer deutlichen Niederlage gegen den ESV BLS. Da es aber nur diese eine Nie-

derlage gab, konnte Rätia 1 als Tabellenzweiter den Tag beenden. Auch Rätia 2 mit 

dem 3 Rang und Rätia 3 ebenfalls Rang 3 in Ihrer Mixed Gruppe, hatten eine gute 

Ausgangslage nach Tag 1. Rätia 4 war leider auf dem letzten Platz, allerdings war 

damit noch nichts verloren. Das sportliche war für diesen Tag zu Ende, nun ging es 

weiter mit kulinarischem und dem ein oder anderen Bier auf dem Schiff weiter. Er-

schöpft vom sportlichen wie auch vom festlichen Teil, ging es in die Jugendheer-

berge zum Übernachten.  

 

Am Sonntag ging es nach dem Frühstück in der Jugendherberge um 09:28 mit dem 

Ersten Spiel weiter. Zuerst war Rätia 3 im Einsatz, die den Tag siegreich starten 

konnten. Auch einen Sieg feiern konnte Rätia 1, währenddessen Rätia 2 und Rätia 4 

mit einer Niederlage weniger glücklich waren. Für Rätia 4 verlief es Sonntag nicht 

besser als am Samstag und somit verpassten sie leider die Viertelfinals. Besser 

erging es Rätia 3 mit ausgeglichenen Spielen konnte der 3 Rang vom Vortag vertei-

digt werden und man war ohne Probleme im Viertelfinal dabei. In der Kategorie Chal-

lenge standen alle Teams im Viertelfinal, Rätia 1 nach der Vorrunde auf dem 2 Rang 

und Rätia 2 viel nach einer weiteren Niederlage noch auf Rang 4 zurück.  

 

 

 



Um 13:00 ging es für Rätia 1 los mit dem Viertelfinal. Gegen Vorjahressieger SVSE 

Simplon ging es nach ausgeglichenem Spiel ins Penaltyschiessen. Dort konnte man 

das Spiel nachdem alle unsere drei Schützen getroffen hatten, für sich entscheiden 

und stand somit im Halbfinal. Auch Rätia 3 schaffte den Halbfinaleinzug mit einem 

deutlichen Sieg gegen Ticino Red. Dort leider nicht mehr dabei war Rätia 2 nach ei-

ner knappen Niederlage gegen Brugg Windisch. Das Halbfinale endete für Rätia 1 

nach langem Kampf, mit einer knappen Niederlage gegen die Bärner Chnebeler 3. 

Das gleiche Schicksal erlitt auch Rätia 3, somit standen beide im Spiel um Platz 3. In 

diesem Spiel traf Rätia 1 auf Brugg Windisch, wiederum ging es ins Penaltyschies-

sen das wir nach 4 Schützen für uns entscheiden konnten. Damit konnte Rang 3 vom 

Vorjahr verteidigt werden. Den 4ten Platz in der Kategorie Mixed holte Rätia 3 nach 

einer Niederlage gegen BOB 4. 

 

Rätia 1: 

Martin Strebel, Fabio Melardi, Elias Perret, Mauro Neurauter, Christian Müller, Jann 

Nay 

 

Rätia 2: 

Stefan Zaugg, Luca Melardi, Remo Heim, Simon Ochsner, Mathias Horlacher, Simon 

Germann 

 

Rätia 3: 

Pädu Geiser, Anna Walti, Edwina Waser, Miriam Cadosch, Etienne Reimann, Fabian 

Meli, Raphael Mathis 

 

Rätia 4: 

Gianna Spinas, Lucrezia Lareida, Tanja Gredig, Alessandro Bruno, Martin Moser, 

Pascal Fehr, Sascha Cadusch 

 

Verletzungsbedingte Zuschauer: 

Daniel Walti, Claudio Mathiuet 

 

Vielen Dank für euren Einsatz, es hat Spass gemacht. 

 

Fabio Melardi 


